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VORBEMERKUNGEN

Die in der Studentenstatistik für das WS 1981 / 82 zusammen¬
gestellten Daten wurden erstmals mit Hilfe einer EDV - Anlage
erfaßt . Dabei ist zu berücksichtigen , daß aus betriebstech¬
nischen Gründen in diesem Semester spezielle Auswertungen
zum Teil nicht erstellt werden konnten .

Z . B . erfolgte bei den integrierten Studiengängen keine
Trennung nach Hauptstudium I und II .

Ebenso ist die Erfassung aller Studienrichtungen in den
integrierten Studiengängen nicht vollständig .

über die hier vorgelegten Daten hinaus sind noch eine An¬
zahl sonstiger aktueller Studentendaten erfaßt worden , die
unter der Tel . 60 - 2846 ( Frau Butkus ) erfragt werden können .

Ein Inhaltsverzeichnis über die noch vorliegenden Daten
finden Sie auf Seite 40 dieser Studentenstatistik .



GESAMTÜBERSICHT WS 1981 / 82

Gesamtzahl der Studenten
nach Fachbereichen
( in denen das Wahlrecht ausgeübt wurde )

nach Standorten

Mä' nnl ich / Weibl ich

Studiengängen

Aus ! ändern
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STUDENTENSTATISTIKWS 81 / 8 2 Stand : 9 . 12 . 1981

Diese Tabelle gibt Aufschluß über die Fachbereichszugehörigkeit der
Studenten nach ausgeübten Wahlrecht sowie über die Standorte .

Studentenzahlen

Fach¬
bereich

1
2
3
4
5
6 /
7 H

L
8
9

10 J
11
12
137
14 J
15

ISl
17j

Anzahl
Stud .

650
807
921
439

1 . 623
397 ,
270
289
231
362
556
209
278
315 -
668 ii
277
256
7T9 w

9 . 287

Rück -
melder

}

Belegung in :

Paderborn
Höxter ,/
Meschede ^
Soest <J

7 . 116
789 /
486 ^896 v/

513
606
705
352

1 . 146
333

361
179
260
409
132
186
224
480
200
185
497

6 . 768

Neu -
immatr ,

J

137
201
216

87
477

64

198
52

102
147

77
92
91

188
77
71

242

Erst¬
semester

2 . 519

5 . 266
539
332
631

1 . 850
250
154
265

2 . 322

l < l \ l

1 . 694
237 ✓
149 J
242 /

männl . weibl ,

124 7 346 304
152 / 384 423
195 / 298 623

74 / 108 331
440 / 1 . 255 368

55 i 209 188
109 \

82 / } 343 3 216
46 217 14
84 297 65

144 / 548 8
75 204 5
87 276 2
8lJf 240 75

185 , 659 9
74 276 1
71 256

244 7 537 202

6 . 453

4 . 585
559
480
829

2 . 834

2 . 531
230

6
67

Studienkolleg 1
Zweithörer 214
Beurlaubte 55
Exmatrikul . 842

ZfaaA 'j J^Apr.
b ^ CWAJifcfc ft (£ • Z (D

LR Üb

"KV «̂ . ^fr\ v>
fac* . \
m ih

D 'vpl ^ AM ^
a . a° \ *
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Studentenstatistik WS 81 / 82 Stand : 09 . 12 . 81

- Verteilung nach Studiengängen -

LehramtsStudiengänge

Lehramt für die Primarstufe
Lehramt für die Sekundarstufe I
Lehramt für die Sekundarstufe II
Lehramt an der Grund - und Hauptschule
Lehramt an der Realschule
Lehramt am Gymnasium
Lehramt an berufsbildenden Schulen

Pädagogik Diplom

Studentenzahlen
Gesamt

342
1 . 279
1 . 416

4
4

23
4

3 . 072

314 31t

Magister artium

Sprach - und Literaturwissnschaft
Musikwissenschaft

119
19 A Vf

Promotionen

Integrierte Studiengänge

FB 5 Wirtschaftswissenschaften
FB 6 Naturwissenschaft I Physik
FB 10 Maschinenbau
FB 13 Naturwissenschaft II Chemie
FB 14 Elektrotechnik
FB 17 Mathematik
FB 17 Informatik

Fachhochschulstudiengänge

143 4H3

480
133
504
221
626
172

30

V 3£1

3 . 166

FB 7 Architektur ( Hochbau ) 270
FB 7 Landespflege 289
FB 8 Bauingenieurwesen 231
FB 9 Landbau 362
FB 11 Maschinenbau M 209
FB 12 Maschinenbau S 278
FB 15 Nachrichtentechnik 277
FB 16 Elektrische Energietechnik 25.6
FB 17 Informatik (280 y

2 . 452
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STUDENTENSTATISTIKWS 81 / 82 Stand : 9 . 12 . 81

Diese Tabelle gibt Aufschluß über die Fachbereichszugehörigkeit
der Studenten nach ausgeübten Wahlrecht sowie über die Standorte

Fachbereich Zahl der ausländischen
Studenten

1 4
2 5
3 26
4 3
5 29
6 1
7 Hl

LJ } B
8 6
9 10

10 37
11 8
12 5
13 13
14 35
15 5
16 1
17 17

213

Belegung in :

Paderborn 170
Höxter 14
Meschede 13
Soest 16



ENTWICKLUNG DER STUDENTENZAHLEN

GESAMTZAHLEN VON WS 75 / 76 BIS WS 81 / 82

IN DEN EINZELNEN FACHBEREICHEN

( NACH AUSGEÜBTEM WAHLRECHT )
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DIE SEITEN 9 BIS 3 3 GEBEN AUFSCHLUSS

ÜBER DIE STUDENTENZAHLEN

1 . IN DEN EINZELNEN STUDIENGÄNGEN

2 . NACH FACHSEMESTERN

Abteilung Höxter
Abteilung Meschede
Abteilung Soest

Seite 16 und 17
Seite 18 und 19
Seite 20 , 21 , und 22
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DATEN AUS DER STUDENTENSTATISTIK , DIE AUF ANFRAGE
ZUR VERFÜGUNGGESTELLT WERDEN KÖNNEN_

Studentenstatistik nach persönlichen Merkmalen

Familienstand , Geschlecht , Anzahl der Kinder
nach Standorten getrennt

Alter der Studenten nach Standorten getrennt

Schulabschluß der Eltern nach Studiengängen

Berufsausbildung der Eltern nach Studiengängen

Berufliche Stellung der Eltern nach Studiengängen

Zugangsvoraussetzungs - Statistik

nach Studiengängen

Studienortauswahl - Statistik

Angabe der Gründe , warum Paderborn , Höxter , Meschede ,
oder Soest als Studienort gewählt wurde

Wegearten - Statistik ( Wegstrecke zur Hochschule )



Studienfach - Statistik

Statistik nach 1 . Studienfach
getrennt nach Neuimmatri ku 1 i erte } Rlickmel der ,
Deutsche , Ausländer

Studienfach - Kombinations Statistik

1 . Studienfach / 2 . Fach nach Semestern

Ausländer - Statistik

Land / 1 . Studienfach

Abschlußziel - Statistik

Art der Abschlußprüfung getrennt nach Semestern

Berufsziel

Angestrebtes Tä tigkeitsgebiet als Angestellter ,
Beamter , Richter nach Studiengängen

Angestrebtes Tätigkeitsgebiet als Selbständiger
oder Freiberuflicher nach Studiengängen

Exmatrikulations - Statistik

Exmatrikulationsgründe / nach Semestern
/ nach Studiengängen
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